
und en Dırers Ailder der Yitariaq 110 KUa, insbejondere aber 3WeI Ailder
on 1497 eienDdes göcdhen (Augsburg und 11012118 einNes Jungen Adcdhens
veranfchaulichen Öa$S SZchönbheitsbild OÖer deutichen Srau, ÖS Sutber in
den Krflarungen 2UmM Aohenhed vorichwebt un ÖS nun Dem bıblıfhen ert
unterlegt.

Rein Dıchter fann eu  $ Sand un eutiche enıDen Ihoner bejingen,
als Sutber bier in jeiner Dorlejung bat. Er bat ÖieE Doefie Dder Aibel AUS

Iremdem an in eu  en en eingepflanzt.

D, Lartın SYıuther ber ÖCn Artifel im %4
Yu® eın Heitrag ZUT ZibeluberteBung

Die andere Tugend, Ö1E mir 3Swinaglı gufleagt, ut OCß ich Joll Öden ert nı ve
verdeut{cht en „Sleifch ift fein nuBe““ 1 SoD Ö, 63], weil im Griechifchen
„Das Sleifch ıt Fein tllll?,“ und ıch ÖC$ LDoOrtlein 0A8“ gusgelalıen babe LWDarum
der BGeift [3wingli] jeines geifthchen Verftandni)ies der Gegenwart Jolch
anzen treibt, Ffann 1{09 nıcht wiljen, obn Ddaß mich un  4 WOo j1ch auf Öem
[Dorf:|DIag verdrehen un Öie eufte bezaubern, daß jie [der größerjen]| un
Dder griechiuhen prache in Jeinem Äopf 11cD VDeErmwunNDdern jollen, 19 e Ooch Her
elbigen nıcht jonderlich 1e1 vergellen bat. LDeiß CLS, Daß 1olch Gefchwaßg 19 Gat
nı ZUT en {uf, 19 iıts ein ubenftück, LDeiß [ 465} nıcht, 19 1E ein nzeihen,
Ddaß noch wobhl eine YDeil eines Schulmeifters bedarf, enn ÖAS mujlten WLr
e10€ [deS Sateinı  en, eu  en uns Griecdhifchen VDerftandigen belennen, Ö
diejer ert 191 Jarr u ophelı u8en““ im Sateiniıfchen verdolmet{cht Werden muß
alfo „Caro 110 prodest quicquam“, DaSs ıft: „Sleifch i{t Fein nuß“‚ und Fann

Yus Dom Abendmabl Chriftt. Bekenntnis 1528, ÄAÄVIL, Z50Öf
Z itiert Sutber durdhgehends in jeiner Schrift Daß diefe Örfe Chrift: „Das ur mein Seib“

noch feitftehen 1527 9 Ö41T. Auffallend Wdatr ÖC$S Yreilich, weiıl £Zutber in ÖCr Aibel
un ZWOQT DOoN 1522—154 uberjeßt: Das Steifh i{t fein nußBe. Auffallend ıft gucD, OC Sutber

1ch nıcht mit BHerufung auf jeine KıbeluberjeBung verteidigt.
indsifch bandeln (von Venfance).

verwandseln.
£utber pra un EL W1ie QUS, 19 Itazısmus.
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nıcht e1 Sateimmiuchen iteben, 1WDIE enn Er asmus und alle)amt DeCE
dolmetfichen

LDeiter mujen IHMIE O€ Deutfichen beseugen, Oß nach unjerer prache ebr qe
nNeinem Brauch un Art giie1 1e1 it, inan jeßze 0A8“ OÖOQder en Ög  3  u und

aniteben, als wenn AIr agen „Yiienn und 1Deib ut ein Seib““ gult eben 10 tel
als „EIn Yiann und ein LDeib ılt ein Seib“ Sa, e it feiner gereoft „Yliann un
(41 ılt e1in Seıb“ enn „£in Yicnn und ein XDeib ılt ein Se:ıb“ tem: „Detrus
beat KUS und OT, el und 1ind Bethtaidag“ guılt glet 10 1e1 als „Detrus
bat ein IKUS und O, ein LWeib und ein 1nd Heth|aida““ :)3») em
ELE und RKnecht ilt e1in KÄuchen“ 6) em: SEr qgab INMIE und und aul
um Gorre 7)“ gult glei 19 1e1 als SEr gab IMAE inen und einen un
iınen aul um eine Gorre“ em: „ SEaU Joll nıcht err jein Zaute““ Z  ılt
glei 10 1e1 als „K£ine Srau“ ODder „Die Srau joll nıcht Dder err ODder ein err
jein ım 5gUTe““
Z tort an WIrd inan desS Xedens 1e1 ınden eu  en Sungen. Und

Wortlein, Die men alo Mag gqusIajten ODder binzujeBen, hbeißen OÖ1E Gelehrten
Artikel der leteinifchen prache bat an Feine und Fann nıemand \ge
wi1j1es YItaß noch edge {tellen, 1WRQNN ıe aquszulalten ODder dabeizujeßen 11nd J9n
dern inan Muß guf ÖCn gemeEeiInen rau: der Sprachen ellen und alhen
Denn beqtbt 1D zuweilen, Ogß 3: Teiner laut’t Wenn ıe gußen gela)ten
werden,; als ich )preche vDon gleichen „E£s ut Yiann gegen Yiann“
ÖS laut’t feiner, denn 10 ich )age s ift eın Yicann gegen ein n Yicnn“ tem
SO Ipricht inan „Stuc um Stuck, Auge ANuge, au auft, e1S um
Geld Seib Seib“ welchen Die Artikel beiter gußen bleiben, enn Öcß )ie
(4! {tunden. Wiederum teben )ie zuweilen 1el feiner abetr, denn Oaß e gQquKen
blieben, als wWwWenn ıch )preche „KLin Yiann ift itarker denn EF Weib“ Oder OEr
Yiteann ift tarler denn Oas LDeib“ 1DIE wo Nu glet 10 tel W  $ 1Denn 1D
)preche „Zliann ıft {tarFer ennn WDeib“‘, 10 autets doch nı 19 wobl „Der

5a) Dal Althaus-Rnolle, „Sutber und ÖC$S Drobeteftament“ 1940, 22 Weglafiung
ÖesS Artitels bei Doppelbegriffen Glies ner AUbihnitt bietet arur Diele Beifpiele

1e)€ Sprichhworter gebören u den Kedensarten, Öie ÖS VoIE ı enOloJer (1 gebildet bat,
um 2 agen Der en aug ebenjoviel WI1IeE eine BGefe  aft, jeine Sachen, jeine Caten. Dal

Chiele, Zutbhers Sprichworterfjammlung, Weimar 1900, Yir. a
alte Stute, mundartlich noch ım Wittenbergiflchen Dal „9urr W1€ aul“ Chiele Q
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winge ift arger denn der Öcolampad“ Iautet beiter denn alho „Swingel t arger
denn Öcolampad“ „Lin Apoftel ift denn eın ropbhet“ iaut’t be)jer denn
„Apoftel ilt denn Dropbhet““,

Sa, er ]agibt 1, Oaß WIr eu  en oft muljen Artikel jegen, Da ıe
OM im Griechifchen nı iteben, als 1, itebet „Bıiblos geneseos“ efc.,
Öas i{t „Buch Geburt Se\u r  1 Das Iaut’t Ig nı  S, Tum Muß ichs alo
DErOEL en: „ Das Bucg Dder BSeburt‘“ Oder noch beiter al0 „Dies iit ÖA$ Buch
DOoNn der MGeburt Chrijti“‘. 8 tem „ Sofjeph fat, WIE ıb m Öer Kngel 0Öe$S Ayeren
erg Yratth 1, 241:2) Da e ım Griechifchen Fein Artikel 1009 Jondern
(hledhts einfach| OEr Kngel errens““ un MUuß doch im Deutfchen iteben tem

Öy und YitarE 1, und Zut I5 mu)jen Wr agen „Kine Stimme“ OQeEr
O10 timme 0e$S urenden in Her VYufte‘“ 10), 19 DdOocCh ım Griechifchen {chlecht
{itebhet 99°  one boontos“ eiC:, Oads ilt „Stimme XKufendes““, XYDiederum |be: |durfen
IIr einen AÄrtitel [zu]jegen, Ög e doCch jein Muß im Griechifchen als 1,
„AUbrahbam zeugete SIRAE ID Ö € im Griecdhifchen „Abrahbam zeugete den
SYaaE“ Stem „Emanuel, ÖS ıit verdolmeticht: Mott mit uns‘“ 12156 1, 281,
hıe itebet ım OGriechifchen „Der Aott mit uns‘“, Yumm Tur SiCHh Das griechi{che
Ceftament und deutiche Sprache, 19 wirft öu 1nden, WIE iıch Jage,
Oß dorft oft Artikel {teben, Ög )1e im Gegendeutfchen 12) nıcht iteben mujten nd
Wiederum im Griecht  en nıcht iteben, Ög jre ım BGegendeutfchen iteben mu)ten

D)as Jage ich arum, OAß inan greife, IWWIE Öer S wingel mit agutfeleı umgebet
un>d oLch ote Gefchwagle] !> jeinem Srrtum runde legt Denn Dder
Artikel 1o noötig jein un geben, Daß ea BHeionders OQdEr anbangıg OS
VDorderen 14) gereöt WUrde, W18€ geifert, JO Jollte billıgq guch YiiarEt 1, {iteben,

19 in der Zibeluberjegung !
1De tat CT, W1e ıbm ÖS errn Engel erobhlen batte

10) D3 Aibel 22—15403: /} ift ein ufende timme in Öer en £Zut eine
rufende Stimme)“, 1—1 „Es iılt eine Stimme eines Dredigers in Öer Wuften“.

11) September: un Dezember-Ceftament: „Abrabam bat geborn den SYaak“ Ypater „Abr.
zeugete SYaal“ Gegen deutfches, DON £Zutber angewandtes Sprachempfinden verfto (S, Wenn
0ÖC$S Drobeteftament 1958, ebr. Ö, 3, den Datiıp YAbrahbem durch Ön YArtikel „OCM“ erganz3t.

12) Zutber braucht ÖCn Diural guch Ror. 15 1, dim Ö, 20 (im Drobeteftament bei
bebalten !)

13) 1m ent{prechenden eu  en
14) Qus dem Vorhergehenden [ olgend
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Ög Mrtarkus )ggt „Stimme ufendes‘“ lıntemal wobhl 10 einle Jonderliche
tiımme und Kufer UL, als nıe auf rOenN Ffommen ıft. ‚Stem guch billig
Sob 1, iteben, Ög Ichreibt: „ s LOQET e1in en ge)andt DON ott‘“ 1:>) Yıu
e ım OGriechifchen nı „g L1OQE ein Ytenfch ge)anödt‘“ Jondern „ S LDQLT

en ge)andt““, Und 10 fort WIrd Qer Swingel noch wohl un re {tu
dieren mujjen im SGriechifchen, ehe jJeinen Araum DON Öden riifelin ewele Dder
ehe anzeigen WIrO, no Wann )ıe abzutun ODder ınd weiß
Feinf{e| ander[e] BHeweijung, enn ÖGß wobhl einerleı INAd gereo’t Werden (wie ge
Jagt 1{0 obn Artıkel und mit UArtikel, qıbt guch einerlei Sinn. ber eins ift volliıger
und Teiner gered’t denn ÖS ander[e], Wwe INan Muß AUS Her Gewohnbeit un
rau der prachen erFennen.

Ho bhıe aucdh  + „Sleifch ıt Ffein nuBe“ wobhl im Griechifchen „ Das Sleifch
ıi fein nuBße‘“, ber weil eiIns 19 1e1 gult als OÖCS anderlel, ID1IE roben 1nit
Krempeln ewenje babe nd e1in eglicher telb{ft desaleichen im SGriechifchen reich-
lich inden MAd, bab ichs guch Deides gebraucht, 1D1 gu infor DEeLÖFS brauz
Dhen, weıl Deides rvecht , un OÖem Geift Öer aguch beriten, wiewobhl
ım eu  en feiner laut’t „Sleifch it fein nuBe““ Ddenn „ Das Sleifch iit fein nuße‘“,
s i{t I6 Ö1e Yieimnung Cbhriftt 10 viel, als DeENN ıch jpreche s ift doch Stleifch
nı nuße, ODder s ift e1in nnugels Ding Öacs Sleifch Yeinung
Madt reden alho Sleifch ut Fein nuge Oder alho Das Sleifch ift fein nuße,
gilt eins WIe Öas andere glei viel. Sonit mußten un Föonnten HE Sateinmichen
diejen Cert nımmermebr en noQ Friegen, weiıl )ıe obn alle Artikel jJagen mullen:
‚„„Sleifch il fein nugße‘“ un Soch gieichwobhl te Dolme  ung en Daß aber
der winge Yıch gur etliche Sebhrer beruft !6), die on en Artikeln lebren,

ibm nı  $; denn Yıe lebren nı W1IE€E wingel ın ÖCm Stuck; 19 reite AucD
ibr BHewenen nichts; Og3U s aguch jein rn nıcht, Ddenn e Dalt )ie nıcht 10
gelehret, OGß )ıe Jollten iıbm raten ODder belfen in Olejer Sachen

Yiu Laßt ım nıcht gnugen oldhem Gaukehvwert DOoNn Hen rtifeln, jon:
dern Yahret torft n>S deutet ÖCn Artikel 068“ die)em OÖrt „Das Sleifch ift Fein
nuge“ alo en 0S STeifch ıt Fein nuß, und Joll 088 un „eben Öas““ crler
gelten, 1Ul e Yıteinung Chrifti alo meiftern: en ÖCs Sleifch (vernımm, OKDON

Oroben Yagt[e] „ein Sleifch it dte ve Speije“‘). Yu weiß alle VWelt, Oß
15) Aibel „Es WAarö ein enich gejandt“.
16) Dal Anm. ZU:
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im eu  en „eben Öas““ nıcht ein AUrtikel, jondern ein gut ar Dronomen it, ÖS
relatıvum un demonstrativum zugleich ur als OC 10em. 10 veritehben Öie Be
ebrten wobhl, welch eın arob £ijelsitucke ÖS i artıculo p  M demon-
stratiıvum et relatıvum facere 17), Ho Joll inan den Zutber lebren, den ert
dolmet{ichen. LDas Joll inan doch mit Jolchen reveln Geiftern beginnen, Öie quod
PTO qualıter, artıculum PTO pronomiıne, arnem PTO divınıtate 18) nebmen und
agUes, WQS Y1e NUEr 3 ] denken 11cH erfubhnen !?), iın der Schrift machen? yat
jolches aus E vyrillo, Chryioftomo und KEraSsmo 20) DON den risfelin gelernet, 10
bat Yie wabhrlıch i1m A raum ODder XKaucdhloch 21) gelejen Denn 10 lehret brier
feiner, uge Y1e 16

£ieber, i{t ein großer Unterfchied zwijcen dem „0A$S Sleifch it Fein nuße““
unS dem „„O1e1eS Steifch L Fein nugße““ Oder „eben 06$ er C6 Dder „Oasjelbige
e1 eifc Denn „eben Hdas““ Oder „„O1e)eS““ ODder „Öasjelbige““ mögen nı QAUS

gelaljen Werden IWW1€ die Artikel obn Veranderung Öe$S Deritandes Wenn ich Jace
„Der Yrtann ol err im ure jein und nı die Srau“‘, bie zeiget nmirs einen
gewijjen gegenwartigen Yiann Oder Stau, Jondert Yrei insgemein bın DON
en Srauen und Yiannern. ber ıH Jage Diejer ODder eben der Hannn Joll
HErr jein und nıcht 1e7€ Oder eben ÖiE StaU, Ög ZeUT mirs an einen Jonderitchen
Yiann und LWDeib, von en gqusgefchloffen, als gegenwärtig. Denn ÖS er eın
Dronomen, wenn gur e1in SZonderlichs zeiget, gler als Gegenwartigs, und
dasjelbige DON en andern Dheidet ber Artikel zeiget nıchts Sonderlichs ODder
Gegenwaärtiges, on andern gusgefchtieden, Jondern redet Yrei ıin obn Seigen
ODder Deuten, als man 1cat drerer Yiann ı{t Icomm, 1ele€ Sralu ilt zuchtig,
ICS rot ıt ihon E zeiget e eÖE gquf jonderliche Derionen als gen  Z  2
wartige. Und Man Die Dronomina Oder Wortlein un jprache
Yiann ut Icomm, Srau it zUuchtig, ware ganz Fein Sinn no erican mebr Öa
on dem Vorigen. ber 1ıch Jage Der Yitann Joll ein Yiann Jem, die Srau

17) AUS Ödem Artitel ein Demonitrativ  #  £ un RXelativ-PDronomen machen.
18) 1Wa fur WIE, Artitel für Dronomen, Sleiftch fur Gottlichkeit.
19) Zutbher  + thuren.
20) den DON 5winglı als Seugen sıtierten Sebhrern
21) Schlot; 19 in ”"  1  er decn genannten geiftlichen Stanöd ÖC$S Dapftes und Öer

Bifhofe“ 1522 X22 137 „ ift ÖS gejhrieben ? u Xom ım Kauchloch 1“ Andere Stellen
Q, 511 GöBe, Srubhneubocdhdeutfches Glofjar 1920 qibt „ After: als Bedeutung aNn,
Ö1C hier aber nıcht in Srage mm
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yoll einfe] Sralu yein, Fann 1D wobhl die Artikel ab tun un ennoA den Sinn
Kgben als: Yitenn joll Yiiann jein, Srau joll Srau jein, enn Dder Artikel zeiget nıchts
Gegenwärtiges Oder als Gegenwärtiges, WE Das Dronomen LU

LDeil Öiejer e1 belennen muß, OQß bie fein Dronomen, Jondern ein Artikel
{itebet „Das Sleifch ijt Ffein nugße“, un OSch eın Vronomen OÖragus macht nı
alleın muit dem Dolmetf{chen, Da e pricht 0A8 vermÖge 22) 19 1el als „eben ORS““,
Jondern gu mit der YANuslegung, Ög Yagt, Oß Öem OÖrt „Ogsjelbige Sleif CC

beißen, OgQDON riftus roben gereÖ’t bat „Yitein Sleifch ift HC re peije‘“,
19 ezeuget biemit yelbft, Oß € (Dor verfaltcht und Dubilch mit Öen
Kinfaltigen umgebet. Denn ein Artikel nımmermebhr on vorıgem ODder jonder-
liıchen Dinge WE ein Dronomen, ondern rei öahın iInsgemein OADON V
Ogß inNans glei JO wobhl periteben fann, inan obn Artitel OgDON redet, obs
gleich nı 10 obl un fein lautet. arum ift unmöglı nach Dder Grammatike,
OQB ıe Sleifch moöge Chriftus’ Sleifch in Sonderbheit heißen, aDON Oroben z
DOT redet, Jondern mMuß insgemein bın Sleitch heißen, alo ÖOaß INan aDON gquch
obIi obn Artikel Fonnte reden, namlıch alo „Sleifch ıit Fein nuBe‘““,

olchen Unterfchied der Dronomen un Artikel baben IWIr Deutfchen gu
Ddem Klana Oder Con, welches HE Sateinıfchen Absent nennen, Denn € qar
1e1 e1n AaNDder 0A8° Ög Chriftus \pricht „ Das ift meın Seib“ und 1el ein AnNderS,
Ög Ipricht „Das Sleifch ilt Fein nuBe‘, Das erite 0S“ ift ein Dronomen un
autet Dder drinnen {tart und Lan als Ware ge{chrieben „Dahas‘“‘,
WIC ein Wa ODder allgauıtch „ Daas“ Iaqutet Und 1D Oret, 0Ö2m ıE,
als 1in Singer dabei, Dder rau zeige ber ÖS ander „Das“ autet furz DEr
Dauen 23)‚ OAß inan Dden Buchttaben Eaum ore Oder nı weiß, obs A, Her

gute, und {tebet fein Singer abet, der Ög 3eLE, Oaß gutet, gleich wie ÖE
ohmen iıDnre u  @  en Furz verhauen und agen „Vrzitafani‘“.24) Da annit OÖl
nı merfen, ob Jage „Parzikajanı““ ODder „perzikajanı““ ODder „Pirzikafanı“, o
behend aut’ts A0 wWwenn ein Deutfcher recht „Wie ı{t ÖS Rorn vo teur‘“
19 annit Ol nıcht wohbhl merfen, ob jage 0087 , 0€CS““ ODder „„016eS““ Rorn, Denn

lautet, als tunden 1E Orfte obne Yrittelbuchftaben alho „WOie ıft ÖS Rorn
19 teuct“ ODder aljo IWDIE Rorn 19 teur”“, 19 uts 110 behende autets LDie ıch

22) bedeute
2 abgebhadf; iprichwortlich val Chiele (X= T+ ir 5370,
24) altbohbmiuch : eDO
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DON dem „ Das‘“ 1age, 10 JOl iNan auch halten DON den Aanderen rilfein als
DieS, DIE, Das, Den, Dem: LDenn ı1E den Yittelbuchftaben lang dehnen, als Ware

zwiefaltig drınnen, 10 1ınd Dronomina. LD )ıe bebenS lauten, als Pr

Owinde der Yitittelbu  abe, 10 ınd @. Artikel, als prachft Ol „}D3m"‚ ÖrYert,
s ÄKind, OÖSIAUS Qufs RKurzeit verhauen, Ö 1n0S Artikel und zeigen nı mit
Singern gquf eLLWWAS 25).

28g diejem Ffann Nu ein eglicher eu  er 1e7€ zankı  e ache veriteben
und merten Öie Auberei un Schaltheit Oie1es Geifts., Denn Sob „Das ijt mein
€1 ÖC acht ein lang „Dahas“ ODder ein Dronomen, 19
doCch ein Artikel un furz verhauen „Das‘“ ilt un guf bebend eigentlich Deutfch
lautet „Dsslei ift Fein nllß“ Oder alo „SSleifch ut Ffein nüg“’ als tunde NUr
der einzelne Buchftabe „8“ ADOr Da baft Öl Soch 16 eigentlich un Tarlıch den
dert ob un 1LDQS Öie Artiktel ind ODder vermögen. u je1 Kichter, WEeTLr

deutich fann, 3001  en mır un Ödem Swingel wingel Ipricht, Öaß Her dert
Yo 1e1 gelten „Kben Öas Sleifch i{t Fein nutßze‘“ ODder „Dasfelbige Sleifch ijt tein
nuße“‘, LDer verfalichet hıe den er IWDer it 19 grob, Öer nıcht qroßen nter

fuble, Wenn inan )aat „SSleifch ıjt fein nuge“ nd „Dasfjelbige STeifch L
fein nußBe‘“? VDeritebheit Öl ter, wWwomiıt der bubifche eift umgebet? LD eiter:
Wenn ich ein’m OÖrt Jage „Sleifch it Fein nuBe“ und Aandern ‚  S
lei Cl ODder „SSleifch 1{t Fein nuBe‘“, Sieber, 1WadS ift ur ein Unterfchied Öar
unter? LKins iit anDders gereo’t enn 0ÖA$ andere. ber Her Sinn ift 16 olei K
E, WI1e ıch 1age, der er MUuß unnuGes Geihwages vrıel agnrichten, gquf Oß €
Öen Beuten CS au Ichmiere, als WO antworften, Öamit INan er mweıl jein
Springen n Slattern nı mertke.

25) Das Drobeteftament bat Zutbhers deiktifches „OGS  D Yirattb. 4, 2 un Suk 224 20 durch
„Orejer“ erjeBt. Dal Ogzu Althaus-KRnolle, „£Zutber un ÖCS Drobeteftament“ 040 145

26) {triftige.
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